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die arbeit überzeugt in ihrer klaren und eindeutigen
definition von städtischem raum, baulicher vielfalt
und großzügigen, klar begrenzten elbe-bezogenen
landschaftsräumen. das gründerzeitliche stadtraster
des bestandes wird durch kleine, sehr bewusst
gesetzte veränderungen zur qualifizierung und
steigerung des raum- und wohnerlebnisses
verändert und erweitert.
die straßenzüge öffnen sich keilförmig, führen zu
einem "mehr" an blickbeziehung und
freiraumerlebnissen. die blöcke zwischen schleinufer
und elbauen werden durch einen neuen straßenzug
geschickt gegliedert, führen zu eindeutiger definition
städtischer bezüge: wohnen zum freiraum bzw.
dienstleistung zur vierspurig ausgebauten straße
schleinufer.

durch diesen planerisch bewusst gewählten zuschnitt
ergeben sich baulich differenzierte blöcke und
städtische vielfalt für das neue quartier.
der block zwischen fürstenwall und
elbuferpromenade erhält eine deutliche bauliche
fassung und setzt gemeinsam mit der historischen
bebauung und der neu angelegten uferpromenade
einen hochwertigen und präzise formulierten akzent
unmittelbar an der elbe gelegen. der südlich
vorgelagerte stadtpark bildet in form und lage
ebenfalls einen städtebaulich sorgfältig
ausgestalteten ort, der sich durch seine öffnung nach
süden mit blick auf die elblandschaft als neuer
treffpunkt herausbilden wird. der innerhalb des
baublocks liegende bushalteplatz sollte nochmals
überdacht werden, da er als störend in der
baustruktur empfunden wird.
die innere gliederung der baublöcke erfolgt durch
geschickte anordnung von einzelhandels- bzw.
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dienstleistungsflächen in heute erforderlichen
flächengrößen und wird zusätzlich mit baulich
differenzierten wohnungsbauflächen ergänzt, die
heutigen wohnbedürfnissen entsprechen. die
strukturierung der blöcke lässt einzeleigentum zu, so
dass vielfältige und differenzierte baustrukturen
möglich werden ohne den kontext städtischer
strukturen zu vernachlässigen.
auch der großzügig angelegte freiraum wirkt durch
seine klare gliederung und ruhe ausstrahlende
gestaltung von freien und baumbestandenen flächen
dennoch spannungsreich und selbstverständlich. er
bietet möglichkeiten für vielfältige städtische
aktivitäten in direkten umfeld der inneren stadt.
die arbeit setzt sich bewusst über die vorgaben der
auslobung hinweg, überzeugt die jury maßgeblich
durch seine präzise und sehr gute weiterentwicklung
städtischer strukturen zu einer neuen qualität
urbaner vielfalt an der elbe.
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